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Rüngsdorf glänzt
Engagierte Helfer machen Rüngsdorf fit für den Martinszug

Rüngsdorf blitzblank - dank vieler fleißiger Hände!

um die St.-Andreas-Kirche und den Al-
ten Kirchturm wurde aufgeräumt. Was 
gibt es noch Neues? Einen geänderten 
Zugweg! Am 6. November zieht der 
Martinszug von der Andreasschule 
über die Wendelstadtallee, die Blumen-
austraße und die oberer Andreasstraße 
und ab da geht es wie gewohnt zum 
Alten Kirchturm. Den Weg entnehmen 
Sie bitte auch den Martinsplakaten. Ha-
ben Sie schon Martinslose? Ab dem 25. 
Oktober können Sie im Schaufenster der 
ehemaligen Bäckerei Winzen, Rheinstr. 
25, die Gewinne sehen: Gutscheine 
von Rüngsdorfer Geschäften und vie-
les für Klein und Groß. Ein Los kostet 
1 Euro. Lose gibt es bei der Bäckerei 
Linnemann, im Modegeschäft She She 
sowie über Schulen und Kindergärten. 
Die Gewinner werden am 6. November 
von Kindern der Andreasschule ausge-
lost. Der Erlös finanziert den Zug und 
die Weckmänner für die Kinder. Nach 
dem Zug lädt der Ortsausschuss am 
Brunnenplatz zu Glühwein und Grill-
würstchen ein. BE

Geschäftsführer Stefan Rübenach sam-
melte mit zehn weiteren Mitgliedern 

und Bürgern Müll vom Schwimmbad 
über den Römerplatz bis zur Bahn-

schranke. Eine Gruppe entfernte Müll 
und Unkraut an der Kapelle. Auch rund 
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Last-Minute-Chance: Jetzt 
noch die Ausbildung 2026 

bei BECKER Hörakustik 
starten!

Bezirksbürgermeisterin Feyza 
Yildiz und Hörakustikmeister 
Schiar Abdo am Otoscan - mo-
derne Messtechnik gehört bei 
BECKER Hörakustik zum Alltag.

BECKER Hörakustik steht seit über 
100 Jahren für handwerkliche Präzi-
sion und innovative Hörtechnologie. 
Als traditionsreicher Ausbildungs-
betrieb legt das Unternehmen 
großen Wert auf die fachliche und 
persönliche Entwicklung der Nach-
wuchskräfte. Für Auszubildende und 
Berufseinsteiger bietet BECKER Hör-
akustik als Kompetenzzentrum für 
gutes Hören in Bonn-Bad Godes-
berg beste Rahmenbedingungen 

für einen erfolgreichen Start in die 
Hörakustik. Moderne Arbeitsplätze, 
Fortbildungen und fachlicher Aus-
tausch fördern den Wissensaufbau. 
Bereits während der Ausbildung er-
möglichen spezialisierte Bereiche 
wie Cochlea-Implantat-Nachsorge, 
Pädakustik, Audiotherapie und Tin-
nitus-Beratung wertvolle Einblicke.
Auch kurzfristig ist der Einstieg noch 
möglich: Wer sich für eine Ausbil-
dung in der Hörakustik interessiert, 
kann sich bei BECKER Hörakustik 
noch zum Ausbildungsstart 2026 
bewerben. Nachhaltige Personal-
entwicklung hat bei BECKER Hör-
akustik hohen Stellenwert. Viele 
Mitarbeiter starten ihre Karriere als 
Auszubildende und entwickeln sich 
kontinuierlich weiter - oft bis zum 
Meistertitel. Zum Ausbildungsstart 
2026 bietet BECKER Hörakustik 
eine zukunftssichere Perspektive, 
inklusive Willkommensprämie von 
1.000 Euro nach bestandener Pro-
bezeit.
Mehr unter: beckerhoerakustik.de/
karriere

Antik- und Trödelmarkt in der Bad Godesberger Innenstadt
Schatzsucher aufgepasst

tiquitäten, Raritäten und besonderen 
Fundstücken. Der beliebte Antik- & 
Trödelmarkt lädt von 11 bis 17 Uhr 
zum gemütlichen Stöbern, Entdecken 
und Feilschen ein - mit einzigartigem 
Blick auf die Godesburg. Auf über 
600 Metern Verkaufsfläche erwartet 
die Besucherinnen und Besucher eine 
große Vielfalt an alten Schätzen und 
besonderen Lieblingsstücken. Ob an-
tike Möbel, Porzellan, Bücher, Schall-
platten, Dekorationen, Vintage-Artikel 
oder Kleidung für Jung und Alt - hier 
ist für jeden etwas dabei. Der Markt 
steht nicht nur für besondere Funde, 
sondern auch für Nachhaltigkeit und 
Ressourcenschonung. Statt Dinge 
wegzuwerfen, bekommen sie hier eine 
zweite Chance. So lassen sich individu-
elle Schätze entdecken, der Geldbeutel 

schonen und gleichzeitig Umwelt und 
Ressourcen schützen.
Sie möchten selbst verkaufen?
Standplätze können ausschließlich on-
line unter www.bad-godesberg.info 
gebucht werden. Kurzentschlossene 
Verkäuferinnen und Verkäufer können 
sich am Veranstaltungstag um 8.30 
Uhr vor dem Schauspielhaus auf dem 
Theaterplatz zur Restplatzvergabe ein-
finden. Weitere Informationen erhalten 
Sie unter www.bad-godesberg.info 
oder telefonisch unter 0228/1842690. 
Bitte beachten Sie: Die Telefonnummer 
ist keine Reservierungs-Hotline und 
dient ausschließlich der Information. 
Wichtig: Der ursprünglich für Sonntag, 
den 1. November, vorgesehene Antik- 
und Trödelmarkt wurde auf Sonntag, 
25. Oktober, vorverlegt.

Der letzte Antik- und Trödelmarkt des 
Jahres findet bereits am Sonntag, 25. 
Oktober, statt. Der ursprünglich für 
den 1. November geplante Termin 

wurde um eine Woche vorverlegt. Am 
25. Oktober verwandelt sich die Bad 
Godesberger Innenstadt noch einmal 
in ein Paradies für Liebhaber von An-
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Festliches Gänseessen in Schneiders Marktscheune
Unvergessliche Wintermomente beim Eisstockschießen -  

Marktscheune verzaubert die Weihnachtszeit

Eisstockschießen ist ein ideales 
Wintervergnügen und sorgt für 
Fun, Action und geselliges Mit-
einander bei den teilnehmenden 
Teams und Spielern. 

Wachtberg-Berkum. Herbstzeit ist 
Gänsezeit. Schon von alters her hat 
dieses schmackhafte Geflügel die 
Gaumen und Mägen der Menschen 
in der Region betört. Kein Wunder, 
dass Schneiders Marktscheune die-
se Tradition fortführt und zu einem 
festlichen Gänseessen in seine fest-
lich geschmückten und gemütlichen 
Räumlichkeiten einlädt. An jeweils zwei 

Wochenenden im November (13.-15. + 
20.-22.) und Dezember (4.-6. + 20.-22.) 
bietet die Hofküche mit einem köstlichen 
Drei-Gänge-Menü ein kulinarisches 
Highlight in der Vorweihnachtszeit. Ein 
einladendes Vorspeisen-Buffet stimmt 
mit Feldsalat an hausgemachtem Dres-
sing und einer cremigen Kürbissuppe 
den hungrigen und erwartungsfrohen 
Gast auf genussreiche Stunden in der be-
sonderen Atmosphäre der Marktscheune 
ein. Anschließend wird die zarte Gänse-
brust oder knusprige Gänsekeule ganz 
entspannt am Tisch serviert. Klassisch 
werden dazu Kartoffelklöße, Rotkohl und 
Maronen gereicht. Das Ganze verfeinert 
mit einer wohlschmeckenden hauseige-
nen Sauce. Ein Dessertbuffet mit haus-
gemachten Brownies und Panna Cotta 
sorgt für den würdigen Abschluss eines 
unvergesslichen Festmenüs. Und das al-
les ausgesprochen preisgünstig für 58,50 
Euro pro Person. Eine gut sortiertes und 
gepflegtes Getränkeangebot rundet die 
gemütlichen und vergnüglichen Stunden 

ab. „Unser Gänseessen ist mehr als nur 
ein Menü. Es ist ein genussvoller Win-
terabend mit allem, was dazu gehört: 
knuspriger Gans, klassischen Beilagen 
und vielen schönen Stunden mit Familie, 
Freunden und Kollegen“, betont Béatrice 
Schneider.
Eisstockschießen garantiert Spaß 
und Action
Das ursprünglich alpenländische Win-
tervergnügen Eisstockschießen erfreut 
sich auch in nördlichen Regionen zu-
nehmender Beliebtheit. Das mit dem 
inzwischen sogar olympischen Curling 
verwandte Eisstockschießen bietet vor 
allem Gruppen jede Menge Action 
und Fun und fördert in unverbindlicher 
Wettkampfatmosphäre Teamgeist und 
geselliges Miteinander. Es ist also ideal 
beispielsweise für Weihnachtsfeiern, 
Freundeskreise und alle anderen Grup-
pen, die Spiel und Spaß in der kalten 
Jahreszeit frönen. Voraussetzung dafür 
ist eine geeignete Eisstockbahn. Und die 
bietet Schneiders Marktscheune als wohl 

einzige diesbezügliche Location in 
Wachtberg und Umgebung fast täglich 
im November, Dezember und Januar 
interessierten Gruppen zu vernünftigen 
Preisen an. Natürlich sorgt die Markt-
scheune während der Spielsaison mit 
Suppe, duftendem Glühwein oder 
einem festlichen Winterbuffet für eine 
schmackhafte Versorgung der Akteure. 
Buchbar ist dieses Angebot als Team-
Event für kleine Gruppen (10-20 Per-
sonen) oder exklusiv für Firmenfeiern 
mit bis zu 100 Gästen. 
Zusammengefasst: Wer sich wieder 
einmal so richtig verwöhnen lassen 
möchte, sollte sich das Gänseessen 
und/oder das Eisstockschießen bei 
Schneiders Marktscheune nicht ent-
gehen lassen. Das Ganze lässt sich 
wunderbar mit einem Einkauf im 
Hofladen und der angeschlossenen 
Bäckerei verbinden. Weitere Infor-
mationen und Buchungsmöglichkei-
ten finden Sie unter: www.schneiders-
marktscheune.de (WDK)
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LAST CHRISTMAS Musical in Bonn
Das Weihnachtsmusical mit einer bewegenden Liebesgeschichte rund um die  

weltbekannten Weihnachts-Hits von Michael Bublé, Mariah Carey, Kelly Clarkson u.v.a

Sonntag, 06.12.2026, 20 Uhr, 
Beethovenhalle
Das Musical „Last Christmas Mira-
cle“ entführt den Besucher in eine 
bewegende Liebesgeschichte rund 
um die weltbekannten Weihnacht-
shits von Klassikern wie z. B. von 
Dean Martin bis zu den mitreißenden 
Pop-Weihnachtssongs von Mariah 
Carey, Kelly Clarkson, Michael Bublé, 
Elton John, Ed Sheeran und vielen 
anderen. Jeder der beliebten Songs 
findet seinen passenden Platz.
Es ist die einzige Produktion welt-
weit, die die großen Weihnacht-

shits in einer mitreißenden Musi-
cal-Produktion vereint. 
Die Story spielt im vorweihnachtli-
chen New York und ist angelehnt an 
eine wahre und - um nicht zu viel zu 
verraten - traurig-glückliche Bege-
benheit und lässt auf jeden Fall kein 
Auge trocken.
Die Handlung beschreibt das Leben 
von Angelica, die sich mit Aushilfsjobs 
über Wasser hält und mit 29 Jahren 
noch auf der Suche nach ihrem „Mr. 
Right“ ist. Dabei macht sie tiefgre-
ifende Erfahrungen mit dem Schick-
sal, kommt aber dabei auch immer 

wieder in Situationen, über die der 
Zuschauer stark schmunzeln muss.
Mit seiner aufwändigen Dekoration, 
Schneemaschinen und einer Dreh-
bühne verwandelt das Musical „Last 
Christmas Miracle“ jede Konzer-
thalle in einen winterlich-funkelnden 
Weihnachtsmarkt in New York.
Die Darsteller kennt man allesamt 
aus bekannten Musical-Produk-
tionen, die Songs werden live 
gesungen und von einem Orches-
ter begleitet. Dessen Besetzung 
beinhaltet natürlich auch die not-
wendigen Celli, Geigen und einen 

Bläsersatz.
Die gesprochenen Texte sind in 
deutscher Sprache.
Unterm Strich ein prickelnder 
Weihnachtsrausch, aus dem man 
am liebsten nicht aufwachen 
möchte. Wer sich einmal dem 
romantischen Weihnachtsgefühl 
ganz hingeben möchte, für den ist 
dieses Musical ein MUSS.
Tickets unter der Tickethotline: 
0228 - 65 69 00 
(Mo-Fr 10-14 Uhr), an allen 
bekannten VVK-Stellen sowie 
online unter 
www.bestgermantickets.de

Bonner CI-Treff lädt zum Technik-Treff rund ums Hören 
am 10. November ein

Bettina Rosenbaum, 	  
DSB (OV) Vorstand

Dan Hilgert-Becker, Gründer 
des Bonner CI-Treff und Hör-
implantat-Spezialist

Der Bonner CI-Treff lädt Interessier-
te herzlich zum nächsten Treffen am 
Dienstag, 10. November, ein. Veran-
staltungsort ist die Offene Tür e. V., 
Dürenstraße 2, 53173 Bonn.
Im Mittelpunkt des Abends stehen 
drahtlose akustische Übertragungs-
anlagen und die Frage, wie sie das 
Sprachverstehen im Alltag verbes-
sern können. Als Referent gibt Lukas 
Pischmann von Phonak Einblicke in 
die technischen Möglichkeiten und 
den praktischen Einsatz drahtloser 
Hörsysteme und Übertragungstechnik.
Neben den fachlichen Informationen 
bietet der Abend Gelegenheit, mit er-

fahrenen CI-Trägern ins Gespräch zu 
kommen. Im Anschluss an den Vortrag 
bleibt ausreichend Zeit für Fragen, Aus-
tausch und persönliche Gespräche. 
Auch Angehörige und Interessierte 
sind herzlich willkommen. Die Teil-
nahme ist kostenfrei.
Nächster CI-Stammtisch: „CI-
Zentrum zu Besuch“ am 19. No-
vember
Am Donnerstag, 19. November, findet 
unter der Leitung von Bettina Rosen-
baum der nächste CI-Stammtisch statt. 
Unter dem Motto „CI-Zentrum zu Be-
such“ begrüßt der Bonner CI-Treff PD 
Dr. med. Klaus Eichhorn, stellvertreten-
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„Tag der Bücherei“ der 
KÖB Herz Jesu Lannesdorf
Die Bücherei Herz Jesu Lannesdorf 
lädt am Sonntag, 8. November, von 
14 bis 17 Uhr, in die Bücherei und 
den Pfarrsaal Herz Jesu Lindstraße 
1 / Ecke Kirchberg ein. Ab 14 Uhr 
können sich die Besucherinnen und 
Besucher bei Kaffee, Tee und Kuchen 
unterhalten, informieren, in unseren 
Medien, besonders auch den Neu-

erwerbungen, schmökern sowie 
ausleihen. Zusätzlich wird ab 14:30 
Uhr ein Programm für Kinder ange-
boten. Die Spenden für Kuchen und 
Getränke werden für die Katholische 
Öffentliche Bücherei (KÖB) Herz Jesu 
verwendet.
Das Büchereiteam freut sich auf viele 
Gäste.

den Klinikdirektor der HNO-Klinik, und 
Lilia Zifle, Teamleiterin der audio-ver-
balen Therapie am Universitätsklini-
kum Bonn. Beide geben Einblicke in 
ihre Arbeit und stehen für Fragen rund 
um die CI-Versorgung und Hörrehabili-
tation zur Verfügung. „Der persönliche 
Austausch ist ein wichtiger Bestand-
teil des CI-Treffs. Wenn Fachleute aus 
dem CI-Zentrum zu Gast sind, können 

Fragen direkt geklärt und Erfahrungen 
aus dem Alltag mit der klinischen Ver-
sorgung zusammengebracht werden. 
Davon profitieren alle - unabhängig 
davon, wie lange jemand bereits mit 
einem CI lebt“, sagt Dan Hilgert-Be-
cker, Gründer des Bonner CI-Treffs und 
CI-Gruppenleiter.
Weitere Informationen und Termine 
gibt es unter www.ci-treff-bonn.de 

sowie auf Facebook.
Ansprechpartner
Bettina Rosenbaum, DSB (OV) Vor-
stand
E-Mail: bettina.kuepfer@gmx.de
Dan Hilgert-Becker, CI-Gruppenleiter
E-Mail: dhb@beckerhoerakustik.de
Termine im Überblick
CI-Treff: Drahtlose akustische Über-
tragungsanlagen und Sprachverstehen

Dienstag, 10. November
Offene Tür Dürenstraße e. V.
Dürenstraße 2, 53173 Bonn
CI-Stammtisch „CI-Zentrum zu Besuch 
mit PD Klaus Eichhorn und Lilia Zifle, 
UK Bonn“
Donnerstag, 19. November, 18 Uhr
Kontakt- und Beratungsstelle M2 - 
Haus am Moltkeplatz
Moltkeplatz 2, 53173 Bonn
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Mehr Familienzeit, romantische Events  
und internationale Saunakunst
Die Therme Euskirchen startet in einen erlebnisreichen Herbst

Anzeige

Das Wichtigste in Kürze:
•	 Das Palmenparadies öffnet 

seit September samstags und 
sonntags für Familien

•	 Lange Thermennacht Candle-
light-Edition: Stimmungsvolle 
Konzertkulisse mit Live-Musik

•	 Großes Sauna Fest vom 2. No-
vember bis 8 November 2026

•	 Das perfekte Geschenk - Dein 
Weihnachten unter Palmen

Mehr Familienzeit: Jetzt auch 
sonntags ins Palmenparadies
Eine kleine Auszeit vom Alltag, 
ohne dafür weit reisen zu müs-
sen: Im September und Oktober 
erweitert die Therme Euskirchen 
ihre Familienzeit. Seit dem 14. 
September 2026 ist die reguläre 
Altersbeschränkung im Palmen-
paradies an jedem Wochenende 
aufgehoben. Damit können Eltern 
mit ihren Kindern nicht nur wie 
gewohnt samstags, sondern auch 
sonntags gemeinsam das Palmen-
paradies besuchen.
Noch mehr Familienzeit gibt es 
während der NRW-Herbstferien: 
Vom 17. Oktober bis einschließlich 
1. November 2026 steht das Pal-
menparadies Familien täglich und 
ohne Altersbeschränkung offen.

Unter Palmen schwimmen, gemein-
sam entspannen und zwischendurch 
etwas erleben: Das Familienangebot 
verbindet Erholung und gemeinsame 
Aktivitäten und schafft damit eine 
Alternative zum klassischen Fami-
lienausflug.
Romantische Abende bei der 
Langen Thermennacht Candle-
light-Edition
Besonders stimmungsvoll wird es 
am 9. Oktober, 13. November und 
11. Dezember 2026 bei der Langen 
Thermennacht Candlelight-Edition. 
Wenn Kerzenschein die Therme in 

warmes Licht taucht und Live-Mu-
sik durch das Palmenparadies klingt, 
entsteht eine besondere Atmosphä-
re für gemeinsame Stunden. Ob als 
Date Night für Eltern oder Abend 
mit einem Herzensmenschen - hier 
steht bewusst die gemeinsame Zeit 
im Mittelpunkt. Zwischen Palmen, 
Wasser und sanftem Licht können 
Gäste den Abend in besonderer 
Atmosphäre genießen und sich für 
ein paar Stunden ganz aufeinander 
konzentrieren. 
Das Sauna Fest kommt nach 
Euskirchen und die Sauna wird 
zur Bühne
Vom 2. bis 8. November 2026 wird 
die Therme Euskirchen zur Bühne für 
internationale Aufgusskunst. Eine 
Woche lang bringen renommierte 
Saunameisterinnen und Saunameis-
ter aus Deutschland, der Schweiz, 
den Niederlanden, Rumänien, Ita-
lien, Ungarn, Norwegen, der Türkei, 
Luxemburg, Frankreich und vielen 
weiteren Ländern ihre ganz persön-
liche Handschrift in die Vitaltherme & 
Sauna. So entsteht eine Woche, wie 
sie Sauna-Fans nur selten an einem 
Ort erleben können: Unterschiedli-
che Kulturen, theatralische Auffüh-
rungen im Aufguss und moderne 

Show-Formate treffen aufeinan-
der und machen jede Session zu 
einem neuen Erlebnis. Mit präziser 
Handtuch-Choreografie bewegen 
die Aufgussmeister die heiße Luft 
durch den Raum. Düfte entfalten 
sich im Dampf. Musik setzt den 
Rhythmus. 

Die wichtigsten Termine im 
Überblick:
•	 9. Oktober 2026 + 
	 13. November 2026: 
	 Candlelight-Edition
•	 2. - 8. November 2026: 
	 Sauna Fest
Das perfekte Geschenk zu 
Weihnachten
Eine Palme im Dezember, ein Ge-
schenk voller Wärme: 
Mit einem Gutschein für die 
Therme Euskirchen verschenkst 
du gemeinsame Zeit, besondere 
Begegnungen und Erinnerungen 
fürs Herz. Ein Weihnachten voller 
Leichtigkeit, das auch im neuen 
Jahr noch nachstrahlt. Dein Weih-
nachten unter Palmen.
Weitere Informationen gibt es auf 
der Website unter 
www.badewelt-euskirchen.de 
oder in der BLUPHORIA-App.
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2. bis 8. November 2026
SAUNA TRIFFT THEATER & SHOW.

7 TAGE. MEHR ALS 10 LÄNDER. 
DIE BESTEN AUFGUSSMEISTER DER WELT.

Dampf. Duft. Performance. Erlebe die Kunst des Aufgießens.

www.badewelt-euskirchen.deMehr Infos und Ticketbuchung über die BLUPHORIA-App oder unter

Aus der Arbeit der Parteien CDU

CDU: Radikaler Kurswechsel bei der Stadthalle
Bezirksfraktion will Planung neu aufsetzen und erstmals auch 	  
eine Aufhebung des Denkmalschutzes prüfen lassen

Die CDU-Bezirksfraktion Bad Godes-
berg fordert einen grundlegenden 
Kurswechsel bei der Sanierung der 
Stadthalle und das Aus für die bis-
herige 138-Millionen-Euro-Planung. 
Mit einem Antrag in der Bezirksver-
tretung verlangt die Fraktion ein neu-
es Raum- und Nutzungsprogramm 
sowie günstigere Sanierungsvarian-

ten. Bezirksbürgermeisterin Feyza 
Yildiz betont, dass die bisherige 
Planung angesichts der städtischen 
Haushaltslage unrealistisch sei und 
zu jahrelangem Leerstand führe: 
„Bad Godesberg braucht nicht die 
modernste Stadthalle Europas. Wir 
brauchen eine Halle, in der wieder 
Leben stattfindet.“ Die Sanierung 

soll sich daher auf das Notwendige 
für einen sicheren und bezahlbaren 
Betrieb beschränken - für Konzerte, 
Tagungen sowie Vereins- und Privat-
feiern.
Erstmals soll die Verwaltung ergeb-
nisoffen prüfen, ob der Denkmalsta-
tus der Halle und der Außenanlagen 
aufgehoben werden kann. Laut der 

Fraktionsvorsitzenden Inge Stauder 
könnte mehr baulicher Spielraum 
helfen, Abläufe zu vereinfachen und 
Kosten zu senken. Bis zu einer Ent-
scheidung sollen nutzbare Neben-
räume instand gehalten und der 
Trinkpavillon eigenständig weiter 
genutzt werden.

Christian Gold

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU



8  | Wir Godesberger | 24. Jahrgang | Nr. 21 | Samstag, 24. Oktober 2026 | Kw 43 | www.wir-godesberger-online.de/e-paper

Ausflugsziel für die ganze Familie
In Losheim/Eifel, direkt an der 
deutsch-belgischen Grenze, gibt es 
einiges und auch immer wieder Neues 
zu entdecken. Es gibt gleich mehrere 
Ausstellungen und interessante Shops 
und Einkaufsmöglichkeiten.
Gerade wenn das Wetter wieder 
nicht mitspielt sind die Ausstel-
lungen ein beliebtes Ausflugsziel.
Zum einen die berühmte ArsKRIPPANA, 
welche zu jeder Jahreszeit interessant 
ist, es wird nicht nur Kunst und Kultur 
gezeigt. So ist aktuell eine besondere 
3D-Installation des flämischen Meisters 
Pieter Brueghel zu bewundern.
Nicht nur die tatsächliche Größe der 
ArsKRIPPANA wird sie verblüffen, 
nein, auch die Vielfalt der darin zu bes-
taunenden Angebote.
Dann die ArsFIGURA - Eine Zeitre-
ise voller Bewegung und Erin-
nerungen
Die ArsFIGURA, ist eine faszinierende 
Puppen- und Automatenausstellung. 

Die Ausstellung lädt ein, in vergangene 
Zeiten einzutauchen, zu staunen, na-
chzudenken und zu genießen: Wie war 
es damals, wie ist es heute - und was 
mag kommen?
Ein Automatenbauer aus Brüssel 
hauchte den Puppen Leben ein. Über-
all gibt es etwas zu entdecken: Vögel 
zwitschern von den Dächern, eine Katze 
lauert, in der Kneipe betrinkt sich der 
Wirt pausenlos und zwei Würfelspieler 
zechen um die Wette.
Besonders eindrucksvoll ist die leb-
ensgroß aufgebaute Gasse im Stil der 
Kaiserzeit um 1910. Ein alter Spiel-
warenladen und ein Kolonialwaren-
laden wecken Kindheitserinnerungen. 
Tausende authentische Einzelteile - von 
alten Persil- und Henko-Verpackungen 
bis hin zu Waagen, Kaffeedosen und 
anderen Alltagsgegenständen - lassen 
die Vergangenheit lebendig werden.
Im Tante-Emma-Laden der 1920er-Jahre 
gab es fast alles: Brot und Waschmittel, 
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Aus der Arbeit der Parteien SPD

Mehlem Bf: SPD fordert sichere Fahrradstellplätze
Hanna Hackmaier setzt sich für bessere Bedingungen für Radpendler ein

aber auch Pflaster, Magen- und Husten-
saft. Die „Tante Emma“ war Verkäufer-
in, Ratgeberin, Erste-Hilfe-Station und 
manchmal sogar Kummerkasten. Der 
Laden war Mittelpunkt des Dorflebens 
- hier wurde eingekauft, beraten, erzählt 
und getröstet. Opas Stumpen, Vaters 
Eckstein-Zigaretten, Omas Garn und 
Mutters Mehl: Viele kleine Details las-
sen eine längst vergangene Welt wieder 
aufleben. „Ach, hätt‘ man noch mal so 
einen Laden im Dorf“, schwärmt eine 
Besucherin.
Die ArsKrippana und die ArsFigura sind 
von dienstags bis sonntags geöffnet 
von 10 bis 18 Uhr.
Eine Vielzahl an Erlebniswelten.
Dann gibt es die ArsTECNICA, Modell-
bahnausstellung - mit mehr als hun-
dert Zügen auf einer mehr als 200qm 
großen H0 Anlage. Technik im Modell, 
welche nicht nur Kinderaugen zum 
Staunen bringt.
Im gleichen Gebäude befindet sich die 
Ausstellung „Grenzgeschichten“ auch 

„OldHistories“ genannt.
Ein Dorf, zwischen zwei Ländern und 
vielen Geschichten, die dieser Ort zu 
erzählen hat. Geschichten aus dem 
damaligen Nachkriegsgeschehen, 
vom Kaffeeschmuggel, von Wilderern 
und dem Wiederaufbau.
Die ArsTECNICA ist donnerstags, freit-
ags und samstags von 12 bis 18 Uhr 
geöffnet. 
Hier gibt es auch das große Modellbah-
nfachgeschäft.
Unsere kleinen Tipps: Schlendern 
Sie noch durch die ArsMINER-
ALIS, das Schmuck-, Mineralien-, 
Naturheilmittel-Fachgeschäft, mit 
einem breiten Angebot kleiner 
und großer Schätze. Hier findet 
man auch Geschenkideen in allen 
Preisklassen.
Direkt gegenüber ist der belgische Su-
permarkt DELHAIZE, mit den güns-
tigen Kaffeepreisen und einer riesigen 
Auswahl an belgischen Spezialbieren 
und Schokolade. Und im Café-Bistro Old 

Smuggler gibt es auch den leckeren bel-
gischen Kuchen zu genießen. Und ganz 
wichtig: den Reisfladen nicht vergessen.
Und noch etwas gibt es in Losheim: 
Das Möbel-Outlet Ludwig - eine breite 
Auswahl von Markenmöbeln zu güns-
tigen Preisen.
Infos und Öffnungszeiten: 
www.losheimermöbeloutlet.com
Adresse fürs Navi: GrenzGenuss - 
Prümer Str. 55 - 53940 Losheim/
Eifel direkt an der deutsch-bel- 
gischen Grenze.
www.grenzgenuss.net

Veraltete Fahrradstellplätze und wie-
derkehrende Diebstähle erschweren 
das sichere Abstellen von Fahrrädern 
am Mehlemer Bahnhof. Die SPD-Frak-
tion setzt sich deshalb für Verbesse-
rungen ein. Bei einem Vor-Ort-Termin 
mit den ADFC-Ortsgruppen Wachtberg 
und Bad Godesberg haben sich die 
Mehlemer SPD-Stadtverordnete 
Hanna Hackmaier und der Wacht-

berger SPD-Kreistagsabgeordnete 
Otis Henkel ein Bild von der Situation 
gemacht. „Wer mit dem Fahrrad zum 
Bahnhof fährt, muss es dort auch 
sicher abstellen können. Gerade für 
Pendler und Anwohner aus Mehlem ist 
das wichtig, damit der Umstieg auf Bus 
und Bahn unkompliziert möglich ist. 
Wir danken dem ADFC für die sinnvolle 
Initiative zur Verbesserung der Radmo-

bilität“, betont Hanna Hackmaier.
Die SPD-Fraktion spricht sich für 
kurzfristige Verbesserungen aus. Be-
wegungsmelder, Videoüberwachung 
und moderne Mobility-Stationen eines 
privaten Anbieters könnten dazu bei-
tragen, die Sicherheit zu erhöhen und 
die Fahrradstellplätze attraktiver zu 
gestalten. Vergleichbare Stationen 
am Bad Godesberger Bahnhof werden 

bereits gut genutzt.
Ziel ist es, den Radverkehr zu stärken 
und dem Pendelverkehr eine ver-
lässliche Möglichkeit zu bieten, die 
Fahrräder am Bahnhof abzustellen. 
Die SPD will sich deshalb weiter für 
Verbesserungen am Mehlemer Bahn-
hof einsetzen und bleibt bei diesem 
Thema am Ball.

Benedikt Pocha

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD
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Wenn Pflege endet - und der Alltag plötzlich leer ist
Pflege ist für viele Angehörige 
ein Ausnahmezustand, der oft 
über Jahre den Alltag bestimmt. 
In Deutschland werden nach An-
gaben des Statistischen Bundes-
amts rund 84 Prozent der Pflege-
bedürftigen zu Hause versorgt, 
meist durch Angehörige. Was dabei 
häufig übersehen wird: Mit dem 
Ende der Pflege - etwa durch den 
Tod des nahestehenden Menschen 
oder den Umzug in eine stationäre 
Einrichtung - endet nicht nur eine 
Aufgabe. Für viele beginnt eine 
Phase, die von Leere, Neuorientie-
rung und widersprüchlichen Ge-
fühlen geprägt ist.
Der Alltag, der zuvor stark struk-
turiert war, verändert sich abrupt. 
Termine, Routinen und Verant-
wortlichkeiten fallen weg. Was 
zuvor den Tagesablauf bestimmt 
hat - Medikamentengaben, Arzt-
besuche, Organisation von Unter-
stützung - ist plötzlich nicht mehr 
da. Fachleute beschreiben diesen 

Übergang als eine Form von „Rol-
lenverlust“: Pflegende Angehörige 
verlieren nicht nur eine Aufgabe, 
sondern oft auch einen Teil ihrer 
Identität. Gerade bei langjähriger 
Pflege kann diese Rolle so prä-
gend werden, dass der Übergang 
in einen neuen Alltag schwerfällt.
Hinzu kommen emotionale Belas-
tungen. 
Neben Trauer erleben viele Be-
troffene auch Erschöpfung, Ori-
entierungslosigkeit oder sogar 
Schuldgefühle - etwa, wenn sie 
Entlastung empfinden. Beratungs-
stellen und Pflegeorganisationen 
berichten, dass diese ambivalenten 
Gefühle weit verbreitet sind, aber 
selten offen thematisiert werden. 
Die Aufmerksamkeit liegt häufig 
auf der Phase der Pflege selbst, 
weniger auf der Zeit danach.
Gleichzeitig zeigt sich, dass viele 
ehemalige pflegende Angehörige 
ihre eigene Situation lange zurück-
gestellt haben. Soziale Kontakte 

wurden reduziert, Hobbys aufge-
geben, berufliche Wege angepasst. 
Fällt die Pflege weg, entsteht 
nicht automatisch ein gefüllter 
Alltag. Vielmehr braucht es Zeit, 
um neue Strukturen zu entwickeln 
und frühere Interessen wieder auf-
zugreifen.
Unterstützungsangebote setzen 
bislang vor allem während der 
Pflegephase an. Doch auch danach 
gibt es Anlaufstellen: Beratungsan-
gebote von Wohlfahrtsverbänden, 
kirchlichen Einrichtungen oder 
Selbsthilfegruppen richten sich 
zunehmend auch an Menschen 
nach der Pflegezeit. Dort geht es 
weniger um praktische Organisa-

tion als um Austausch und Neu-
orientierung. Der Kontakt zu an-
deren Betroffenen kann helfen, die 
eigene Situation einzuordnen und 
neue Perspektiven zu entwickeln.
Die Phase nach der Pflege bleibt 
dennoch eine Leerstelle im öf-
fentlichen Diskurs. Während über 
Fachkräftemangel, Kosten oder 
Versorgungsstrukturen intensiv 
gesprochen wird, geraten die 
langfristigen Auswirkungen auf 
Angehörige oft in den Hintergrund. 
Dabei betrifft dieses Thema viele 
Menschen und wird angesichts 
der demografischen Entwicklung 
weiter an Bedeutung gewinnen.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-
Klinik) 
	 Telefon: 0228/28733211 oder 
	 Telefon: 0228/19240
Notfallpraxis
	 Bad Godesberg & Wachtberg
	 0228 / 38 33 88 oder
	 0180 50 44 100
	 Im Evangelischen Waldkran-

kenhaus
	 Waldstraße 73, 53177 Bonn-

Bad Godesberg
	 www.notfallpraxis-badgodes-

berg.de
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 In den sprechstundenfreien 

Zeiten in der Woche, am Wo-
chenende und an Feiertagen 
ist der kinderärztliche Bereit-
schaftsdienst für den Bonner 
Raum unter der Rufnummer: 
0228/2425444 zu erreichen.

	 Anschrift der Notfallpraxis: 
Kinder- und Jugendärztliche 
Notfallpraxis Bonn (am St.-Ma-
rien-Hospital), Robert-Koch-
Straße 1, 53115 Bonn

Hilfetelefon für „Schwangere 

Samstag, 24. Oktober 
	 Ahorn Apotheke 
	 Reichsstraße 51, 53125 Bonn, 0228 9250999
Sonntag, 25. Oktober 
	 Rheingold-Apotheke
	 Mainzer Straße 45, 53179 Bonn, 0228 340435
Montag, 26. Oktober 
	 Linden-Apotheke
	 Rüngsdorfer Straße 41, 53173 Bonn, 0228 363623
Dienstag, 27. Oktober 
	 Die Max & Moritz Apotheke
	 Edisonallee 2, 53125 Bonn, 0228 258500
Mittwoch, 28. Oktober 
	 Stern Apotheke
	 Annaberger Straße 30, 53175 Bonn, 0228 374618
Donnerstag, 29. Oktober 
	 Robert-Koch-Apotheke
	 Beethovenallee 19, 53173 Bonn, 0228 353669
Freitag, 30. Oktober 
	 Kurpark-Apotheke
	 Theaterplatz 13, 53177 Bonn, 0228 353335
Samstag, 31. Oktober 
	 Engelbach-Apotheke
	 Buchholzstraße 2, 53127 Bonn, 0228 282229
Sonntag, 1. November 
	 Apotheke im Knauber
	 Endenicher Straße 138, 53115 Bonn, 0228 37747111
Montag, 2. November 
	 Friesdorf Apotheke
	 Annabergerstraße 159b, 53175 Bonn, 0228 315648
Dienstag, 3. November 
	 St. Anna-Apotheke
	 Kirchberg 2-4, 53179 Bonn, 0228 341616
Mittwoch, 4. November 
	 Burg-Apotheke
	 Koblenzer Straße 34, 53173 Bonn, 0228 367590
Donnerstag, 5. November 
	 Alte Apotheke
	 Koblenzerstraße 58, 53173 Bonn, 0228 353001
Freitag, 6. November 
	 Münster-Apotheke
	 Münsterplatz 22, 53111 Bonn, 0228 658438
Samstag, 7. November 
	 Akazien Apotheke
	 Akazienweg 8, 53177 Bonn, 0228 313131
Sonntag, 8. November 
	 Phönix-Apotheke OHG
	 Quirinusplatz 5, 53129 Bonn, 0228 231761

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr

in Not“
	 Die vertrauliche Geburt als Al-

ternative zur anonymen Form 
der Kindsabgabe. Das bereits 
im 1. Mai 2014 in Kraft ge-
tretene Gesetz gilt zum Schutz 
von Neugeborenen und zur 
Hilfe für Frauen in ungeplan-
ten Schwangerschaften.

	 Das Hilfetelefon „Schwangere 
in Not“ ist rund um die Uhr, 
kostenfrei, vertraulich, sicher, 
in 18 Sprachen [Bundesamt für 
Familie und zivilgesellschaft-
liche Aufgaben (BAFzA)] er-
reichbar: „Schwangere in Not“

	 Telefon: 0800 / 40 40 020.
Krankennotruf
	 Wenn Sie für einen Sterbenden 

die Krankensalbung und die 
Sterbesakramente wünschen 
und nicht Ihren Ortspfarrer 
(für Alfter, Telefon: 2585) er-
reichen, steht Ihnen ein Pries-
ter aus dem Seelsorgebereich 
(Oedekoven, Witterschlick) zur 
Verfügung.

	 Er ist über die Handynummer 
0171 4167278 erreichbar.
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Rollladen, Raffstoren 
und Textilscreens
+ Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+  Riesige Auswahl an Designs, Farben und Materialien

+  Langjährige Erfahrung in Beratung und Montage

www.spechtgmbh.com

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr. 0 7.30 – 16.00 Uhr
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 07. November 2026

Annahmeschluss ist am:
30.10.2026 um 10 Uhr

	 Anzeige
Kaufe Pelze, Porzellan, Bücher, 
Bekleidung, Puppen, Möbel. Tel.: 
0176/37003544
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Ein Haus für verschiedene Menschen

Wo verschiedene Generationen 
zusammenleben, treffen unter-
schiedliche Lebensphasen und 
Bedürfnisse aufeinander. Während 
ältere Menschen zunhemend im 
Alltag Unterstützung benötigen, 
brauchen junge Familien häufig 
Hilfe bei der Vereinbarkeit von Be-
ruf und Familie. Das Mehrgenera-
tionenwohnen greift diese unter-
schiedlichen Bedürfnisse auf und 
überträgt sie auf die Gestaltung 
von Immobilien.
Was ist das Mehrgeneratio-
nenwohnen?
Beim Mehrgenerationenwohnen 
steht das gegenseitige Zusam-
menleben verschiedener Alters-
gruppen im Vordergrund. Die 
Bewohner können sich in unter-
schiedlichen Situationen des All-
tages unterstützen und von den 
Fähigkeiten der anderen Gene-
rationen profitieren. Gleichzei-
tig verbindet das Modell private 
Rückzugsräume mit gemeinsam 
genutzten Flächen. Anders als 
bei Mehrgenerationenhäusern, 
die als soziale Treffpunkte für alle 
Menschen aus der Nachbarschaft 
dienen, leben hier die verschie-
dene Generationen dauerhaft 
zusammen. 
Neue Möglichkeiten auf dem 
Immobilienmarkt
Auch aus immobilienwirtschaft-
licher Sicht bietet dieses Konzept 
weitreichende Möglichkeiten. Die 
Immobilien können unterschied-
lich gestaltet sein. Ob Einfamilien-
häuser mit seperaten Wohneinhei-
ten, ein Zweifamilienhaus oder 
Neubauten mit Gemeinschafts-

räumen - eine durchdachte Pla-
nung ist entscheidend. Jeder der 
Bewohner benötigt eine eigene, 
private Wohneinheit mit Bad, ide-
alerweise auch einer Küche. Ge-
meinschaftliche Bereiche, wie der 
Garten oder ein Fernsehzimmer 
stehen hingegen allen Bewoh-
nern offen. Die Kombination aus 
privaten und gemeinschaftlichen 
Räumen ermöglicht eine flexible 
Nutzung der Immobilie. 
Wirtschaftlicher Wert
Teilen sich mehrere Parteien die 
Kosten einer solchen Immobilie, 
reduziert sich die finanzielle Be-
lastung für Einzelne. Gleichzeitig 
müssen die Bewohner nicht auf 
gemeinschaftliche Bereiche ver-
zichten.
Die einzelnen Wohneinheiten las-
sen sich unterschiedlich nutzen. 
Eine Einliegerwohnung kann bei-
spielsweise von den Großeltern, 
oder den eigenen Kinder genutzt 
oder vermietet werden. Ändern 
sich die Lebensumstände der Be-
wohner, lässt sich das Wohnange-
bot der Immobilie entsprechend 
anpassen. Die Nutzungsflexibilität 
steigert den Wert eines solchen 
Gebäudes. 
Frühzeitige Planung ist ent-
scheidend
Bereits beim Bau oder Kauf einer 
solchen Immobilie müssen wich-
tige rechtliche und finanzielle 
Fragen geklärt werden. Dazu ge-
hören Mietpreise, Eigentumsver-
hältnisse sowie Regelungen für 
Instandsetzungen und spätere 
Veränderungen. Immobilienmak-
ler und zukünftige Bewohner 

sollten diese Aspekte frühzeitig 
beachten.
Es handelt sich beim Mehrgene-
rationenwohnen nicht nur um ein 
gesellschaftliches Wohnmodell, 
sondern um eine Form der Immo-

bilienplanung. Eine durchdachte 
Planung nutzt vorhandene Flä-
chen effizient, bringt Menschen 
verschiedener Lebensphasen zu-
sammen und eröffnet neue Wohn- 
und Finanzierungsmöglichkeiten.
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Alle Standorte und  
nun e ten nden S e unter

www.fischmeyer.de

Bonns ältestesBonns ältestes
FischfachgeschäftFischfachgeschäft


